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E l t e r n b r i e fE l t e r n b r i e f   

Sehr geehrte Eltern, 

zum Beginn des zweiten Schulhalbjahres erhalten Sie eine Neuaus‐
gabe des Elternbriefs mit aktuellen Informationen aus dem Schulle‐
ben und den besonderen Terminen, die  in den nächsten Monaten 
anstehen werden. 

Insbesondere darf ich Sie aber auch auf die neue Hausordnung auf‐
merksam machen, die ab dem 02. Februar 2015 an den St.‐Ursula‐
Schulen gilt.  In Zusammenarbeit mit der Realschule und unter Be‐
teiligung  der  Mitwirkungsgremien  der  Schülervertretung,  der  El‐
ternpflegschaft und der Lehrerkonferenz hat  in einem halbjährigen 
Beratungs‐ und Einigungsprozess die nun  von der Schulkonferenz 
beschlossene  Endfassung  der  Hausordnung  entstehen  können.  In 
Verbindung mit dem schon im vergangenen Jahr durch die gleichen 
Mitwirkungsgremien  erstellten Verhaltenskodex,  der  im Wesentli‐
chen  allgemeine Grundlagen  für  den Umgang  im  Schulalltag  um‐
schreibt, versteht sich die Hausordnung als eine normierende Fest‐
legung für spezielle Regelungen im alltäglichen Miteinander. 

Sicherlich  haben  diese  festgeschriebe‐
nen  Regeln  nur  dann  ihren  angemesse‐
nen  Stellenwert, wenn  sie  nicht  als  äu‐
ßerliche  Einengung  verstanden werden, 
sondern als Selbstverständlichkeiten, die 
das Leben im Schulalltag zum Zweck des 
gelingenden  Miteinanders  ordnen.  Da‐

her gehe  ich davon aus, dass Sie als Eltern diese Bemühungen  im 
Rahmen  der  Erziehungspartnerschaft  zwischen  Elternhaus  und 
Schule  gerne  aktiv  unterstützen  werden.  Mit  einem  schnellen 
„Klick“ gelangen Sie zur neuen Hausordnung unter www. st.‐ursula‐
attendorn.de/2015/01/29/neue‐hausordnung‐beschlossen/ 

Mit guten Wünschen für die vor uns liegende bunt lebendige Karne‐
valszeit verbleibe ich und grüße Sie herzlich 
 

 

                                                Schulleiter 

Ein  herzlicher  Glückwunsch  zu 
ihren  Beförderungsämtern  als 
Oberstudienrätin bzw. Oberstu‐
dienrat gilt 

Anke  Reinitz  (Beauftragte  für 
Fremdsprachenprojekte) und 

Sebastian  Ohm  (Beauftragter  im 
Geschäftsbereich  Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz). 
 
In Mutterschutz– und Elternzeit 
befinden  sich  zurzeit  Dajana 
Brouwer  (E,  F)  und  Christin 
Scharfenbaum  (D,  M).  Nach 
den Osterferien wird  auch Me‐
lanie Dauter  (D, S) die Mutter‐
schutz– und Elternzeit antreten. 
 
Als Vertretungslehrer begrüßen 
wir für das zweite Halbjahr ganz 
herzlich Vikram Singh (E, SW) 
im Kollegium. 

 

Yvonne  Libera  wurde  von  der 
Schülerschaft  zur  neuen  SV‐Leh‐
rerin gewählt.  

          Personalien 

In Kooperation mit  dem  Rivius‐Gymnasium  führte  der  LK Geschichte  unter 
Anleitung von Doris Kennemann und Sabina Smok eine Fahrt zur Gedenkstät‐
te für die Opfer des Holocaust in Auschwitz in Polen durch. Neben den sowohl 
emotional  wie  auch  körperlich  belastenden  Besuchen  des  Stammlagers 
Auschwitz  I und des Vernichtungslagers Auschwitz‐Birkenau gehörte  für die 
Schüler die Begegnung mit dem 90‐jährigen Überlebenden Tadeusz Sobole‐
wicz  in Krakau zu den bewegendsten Eindrücken der  fünftägigen Exkursion. 
Nach  der  Schilderung  seiner  Leidensgeschichte  appellierte  Sobolewicz  ein‐
dringlich  an die Verantwortung der heutigen Generation, die Erinnerung  an 
den Holocaust aufrecht zu halten und daraus zu lernen.  

Die beiden LKs Biologie besuchten unter Leitung von Hildegard Stegmaier und Mathias Rath 
das  Neanderthal‐Museum  bei  Düsseldorf.  Im  Zentrum  der  Betrachtung  stand  der  Nean‐
derthaler‐Mensch  (Homo  sapiens neanderthalensis), dessen erste Knochen Bergarbeiter  im 
Jahr  1865  fanden. Anfangs  als  normale,  aber  deformierte menschliche Knochen  gewertet, 
wurde  der  Fund  erst  Jahrzehnte  später  als  eigene  Menschheitsform  anerkannt.  In  der 
„Steinzeitwerk‐statt“  durften  die  Schüler  selber  erleben, wie  komplex  die  Einordnung  von 
fossilen Fundstücken in den stammesgeschichtlichen Zusammenhang der Gattung Homo ist, 
besonders wenn nur Fragmente oder unvollständige Schädel zur Verfügung stehen. Die Pa‐
läoanthropologie als detektivisches Puzzle erleben zu können, war sicher Höhepunkt der Ex‐
kursion für alle Beteiligten und eine lehrreiche Erweiterung zu den schulischen Inhalten. 

Zu  Beginn  des  Jahres  tagte  der 
Vorstand des Vereins der Freun‐
de  und  Förderer  der  St.‐Ursula‐
Schulen  (v.l. Schatzmeister Mar‐
cus Kramer, die stellvertr. Vorsit‐
zende Anna  Pflüger,  der Vorsit‐
zende Bernd Griese) gemeinsam 
mit  dem  Beirat,  um  über  die 
vorliegenden  Anträge  für  das 
Jahr 2015  zu beraten. Die groß‐
zügige  finanzielle Unterstützung 
betrifft  die  Ausstattung  der 
Schule ebenso wie Vorhaben, die 
über das normale unterrichtliche 
Maß hinausgehen. Auch das Mu‐
sical „Evita“, das am letzten Wo‐
chenende  im  Januar durch seine 
gelungene  Inszenierung  zahlrei‐
che  Zuschauer  begeisterte,  ge‐
hörte  zu  den  Fördermaßnah‐
men. Wie im letzten Jahr wurden 
auch  für 2015 wieder alle Anträ‐
ge  der  Schulen  bewilligt.  Dafür 
ein ganz herzlicher Dank an den 
Förderverein! 

          Das Bisschen mehr  A U S   D E M   S C H U L A L LT A GA U S   D E M   S C H U L A L LT A G   

   Leistungskurse der Jgst. Q2 unterwegs — Exkursionen nach Auschwitz und ins Neanderthal‐Museum 



Eine sehr gelungene Einstimmung auf das Weih‐
nachtsfest stellte erneut das traditionelle Konzert 
in  der  Erlöserkirche  dar.  Unter  der  Leitung  von 
Katharina Ruhrmann und Christoph Schulte prä‐
sentierten  die Chöre  der Unter–  und Oberstufe, 
Solisten  und  Instrumentalensembles  eine  große 
stilistische Bandbreite an  traditionellen und mo‐
dernen  Liedern. Die bewegende Meditation  von 
Sabina  Smok  und  Christoph  Schulte  zu  einem 
Weihnachtsbild aus dem KZ Auschwitz sorgte für 
einen emotionalen Höhepunkt des Abends.  
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Auch  in  diesem  Jahr  heißt  es 
wieder „Bühne frei“ für die gro‐
ßen  und  kleinen  Schauspieler 
am St.‐Ursula‐Gymnasium. 

Der  Literaturkurs  der  Jgst. Q1 
führt die Komödie  „Die Physi‐
ker“  von  Friedrich Dürrenmatt 
auf.  
Die Vorstellungen sind am  
Mittwoch, 27. Mai,  
Donnerstag, 28. Mai, und 
Freitag, 29. Mai,  
jeweils um 19.30 Uhr. 
 

Die  englische  Theater  AG  der 
Jgst.  5  bis  7  bringt  das  Stück 
„Uncle Bill‘s Will“ auf die Büh‐
ne. 
Die Vorstellungen sind am 
Mittwoch, 10. Juni, und 
Donnerstag, 11. Juni,  
jeweils um 18.00 Uhr. 
 
 
 

Zum  Jahreswechsel  konnten 
die Klassensprecher der Jgst. 6 
Pater Augustinus von den Wer‐
ler  Franziskanern  die  stolze 
Summe  von  rund  3.500  €  für 
die  Partnerschule  in  Vitorino 
Freire  in Brasilien übermitteln. 

Während  der  sommerlichen 
Sponsorenwanderung  haben 
sie  diese  Summe  mit  Unter‐
stützung  von  Familien,  Freun‐
den  und  Bekannten  erbracht. 
Dank  auch  ihren  Klassenleh‐
rern,  die  dies  Engagement  ih‐
rer Klassen organisatorisch erst 
möglich  machten.  Ihnen  und 
darüber  hinaus  allen  weiteren 
Unterstützern  gilt  ein  herzli‐
cher Dank,  sei es  für den Kauf 
von Waren am Eine Welt‐Stand 
zum  Elternsprechtag  oder  Tag 
der offenen Tür, sei es  im Café 
bei  Kaffee  und  Waffeln  oder 
bei den vielen kleinen und gro‐
ßen Aktionen  für unsere Part‐
nerschule.  

E‐Mail: gymnasium@st‐ursula‐attendorn.de 

Homepage: www.st‐ursula‐attendorn.de 

W I C H T I G E   T E R M I N E   I M   Ü B E R B L I C K  

Mi.  18.02.  15.30 Uhr 
‐ 18.00 Uhr  Beratungstermin auf der Grundlage der Förderpläne  

Mo.  23.02.  18.00 Uhr 
Elterninformation für die Jgst. 9 (Real– und Hauptschule Jgst. 10)  
zur gymnasialen Oberstufe 

Di.  03.03.  17.30 Uhr 
19.00 Uhr 

Elterninformation für die Jgst. 5 zur Wahl der zweiten Fremdsprache 
Elterninformation für die Jgst. 7 zum Wahlpflichtangebot 

Do.  12.03.   17.30 Uhr  Information zum bilingualen Bildungsgang für Eltern und Schüler  
der Jgst. 6 

Mo.  16.03.    Schulvisitation durch Dompropst Prälat Göbel 

Di.  17.03.  16.00 Uhr  Kleiner Elternsprechtag für die Jgst. 6 zu Fragen des Übergangs in  
den bilingualen Zweig 

Fr.   20.03.  17.30 Uhr  Berufsberatung und anschließend Jahreshauptversammlung des Ehe‐
maligenvereins 

Fr.   27.03.    Letzter Unterrichtstag der Jgst. Q2 

Mo.  30.03.    Beginn der Osterferien (bis 10.04.) 

Mo.  20.04.  17.00 Uhr  Präsentation der Ergebnisse aus dem Wahlpflichtfach „Kreatives Ler‐
nen“ der Jgst. 5 für Eltern und Schüler 

Mi.  22.04.  11.30 Uhr  Elternsprechtag bis 18.00 Uhr (unterrichtsfrei nach der 4. Std.) 

Fr.   01.05.    unterrichtsfrei (Maifeiertag) 

Mi.  13.05.    unterrichtsfrei (mündliche Abiturprüfungen) 

Do.  14.05.  + Fr. 15.05.  unterrichtsfrei (Christi Himmelfahrt und beweglicher Ferientag) 

Mo.  25.05.  + Di. 26.05.  unterrichtsfrei (Pfingstferien) 

E l t e r n b r i e fE l t e r n b r i e f   
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     Stimmungsvolles Adventskonzert 

   Spende für Brasilien  

  Save the date  

Viele  Schülerinnen  und  Schüler  beteiligten  sich 
wieder mit großem Engagement an Wettbewer‐
ben in den unterschiedlichen Fachbereichen, u.a. 
 
sind Yvonne  Schnei‐
der  (5c)  und  Marc 
Zajonz  (5a)  die  Sie‐
ger bei der Mathema‐
tik‐Olympiade  auf 
Kreisebene,  
 
erreichte  David  To‐
fote  (6b,  Bildmitte) 
beim  Vorlesewettbe‐
werb  der  Jgst.  6  den 
ersten Platz ,  

 
und erhielten 17 Schü‐
lerinnen  und  Schüler 
der  Jgst.  5  bis  9  eine 
Auszeichnung  für  die 
Teilnahme  am  Wett‐
bewerb „bio‐logisch“. 

      Erfolge bei Wettbewerben aller Art 


